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Einleitung: Fragen ohne Antworten?






Unsere Gesellschaft hat in den letzten Jahrzehnten einen

erstaunlichen Wandel erfahren. Es scheint, als lebe jeder sein Leben

in einem rasanten Tempo, ständig hin und her hastend, um alles

schaffen zu können. Technischer Fortschritt, der uns einst mehr

Freizeit versprach, fordert uns ständig zum Mithalten heraus.






Mit welchem Resultat? Laufend hetzen wir umher. Darunter leiden

unsere zwischenmenschlichen Beziehungen – wir sind womöglich nicht

mehr im Einklang mit unserem Ehepartner, mit unseren Familien und,

als Schwerwiegendstes, ohne eine persönliche Beziehung zu Gott.






Gerade das Wesen, welches das Universum und jeden von uns erschuf,

gab uns eine inspirierende Offenbarung, die seine Anleitung und

Wahrheit beinhaltet (2. Timotheus 3,15-17; Johannes 17,17).






Diese Offenbarung teilt uns mit, was wir über den Sinn des Lebens

wissen müssen, warum wir hier sind und wohin wir gehen. Sie zeigt uns

auch, wie wir leben sollen.






So erfahren wir, dass Gott vor Tausenden von Jahren eine Reihe von

Gesetzen verkündete mit dem Versprechen, dass die Menschen gesegnet

werden, die diese Gesetze halten: „Wandelt in allen Wegen, die euch

der Herr, euer Gott, geboten hat, damit ihr leben könnt und es

euch wohlgeht“ (5. Mose 5,33; alle Hervorhebungen von uns).






Der Kern der Gesetze Gottes ist zusammengefasst in den Zehn Geboten.

Sie sind der grundlegende Wegweiser für das Leben, sie zeigen uns,

wie wir eine richtige Beziehung zu unserem Schöpfer und zu unseren

Mitmenschen haben können.






Von den Zehn Geboten wird das folgende Gebot am meisten

missverstanden und missbraucht: „Gedenke des Sabbattages, dass du ihn

heilig hältst“ (2. Mose 20,8; Menge-Bibel). Viele Menschen betrachten

den Sabbat als biblischen Ruhetag am siebten Tag der Woche als ein

Überbleibsel aus der jüdischen Geschichte, das aber keine Geltung für

Nichtjuden hat und in der heutigen schnelllebigen Welt sowieso nicht

praktikabel ist. Einige denken, dass der Sonntag der biblische Sabbat

sei. Sie sehen den Zweck des Sabbatgebotes erfüllt, wenn sie eine

oder zwei Stunden am Sonntagmorgen in der Kirche verbringen.






Andere meinen, Jesus Christus habe einen bestimmten Tag der Ruhe oder

die Notwendigkeit der Anbetung an einem besonderen Tag abgeschafft

und dass jede Zeit, die wir auswählen, um Gott zu ehren, heilig ist.






Die Fragen und Meinungen über dieses Gebot scheinen endlos zu sein.

Hielt Jesus den Sabbat, weil er Jude war, oder brach er das

Sabbatgebot, was für die religiösen Führer seiner Zeit ein Grund war,

ihn töten zu wollen? Zeigte der Apostel Paulus, der mehr Bücher des

Neuen Testamentes geschrieben hat als jeder andere Autor, dass der

Sabbat für Christen nicht länger notwendig ist, oder hielt er sich an

das Sabbatgebot?






Wurde der Sabbat in der neutestamentlichen Kirche verworfen und

geändert, oder wurde er bestätigt? Heiligte Gott den Sabbat zu der

Zeit, als er Adam und Eva schuf, oder sonderte er ihn erstmals mehr

als 2000 Jahre später im zweiten Buch Mose als heilige Zeit aus?

Wurde der Sabbat vom siebten Tag der Woche auf einen anderen Tag

verlegt, und falls ja, wann geschah dies? Wenn es einen biblischen

Ruhetag gibt, wann sollte er gehalten werden?






Warum gebot denn Gott überhaupt einen Ruhetag? Hatte er eine Absicht

damit, und falls ja, was ist der Zweck dieses Ruhetags? Ist der

Sabbat überhaupt von Wichtigkeit für die heutige Menschheit? Ergibt

er einen Sinn in der heutigen Welt?






Zum Sabbat gibt es Fragen ohne Ende. Warum sollte es jedoch solch

eine Verwirrung geben über eines der zehn grundlegenden und

richtungweisenden Prinzipien und Gesetze, die Gott den Menschen gab?

Warum gibt es solch eine Kontroverse und Verwirrung über dieses eine

Gebot, da die meisten Menschen, darunter religiöse Führer und deren

Kirchen, an den anderen neun kaum etwas auszusetzen haben?






Es gibt Antworten auf diese Fragen, und es ist nicht schwierig, diese

Antworten in der Bibel zu finden. In dieser Broschüre werden diese

grundlegenden Antworten aufgezeigt. Es ist unsere Hoffnung, dass

diese Antworten Ihnen helfen werden, den biblischen Ruhetag zu

entdecken.








Am Anfang: Der Sabbat








„Und so vollendete Gott am siebenten Tage seine Werke ... und ruhte

am siebenten Tage von allen seinen Werken, die er gemacht hatte. Und

Gott segnete den siebenten Tag und heiligte ihn, weil er an ihm ruhte

von allen seinen Werken, die Gott geschaffen und gemacht hatte“ 

(1. Mose 2,2-3).








Wenn wir an den Sabbat denken, werden wir an die Zehn Gebote

erinnert, die Gott den Israeliten gab, als sie unter der Führung von

Mose Ägypten verließen. Die Begebenheiten beim Auszug waren

außergewöhnlich: Die Plagen über Ägypten, der Tod der ägyptischen

Erstgeborenen, die Teilung des Roten Meeres, das Manna vom Himmel und

der Empfang der Zehn Gebote auf Steintafeln – all dies waren

übernatürliche Ereignisse.






Sie waren das überwältigende Zeugnis für die Geburt einer neuen

Nation. Und inmitten dieser unglaublichen Wunder befahl Gott seinem

neuen Volk, eine Sache nie zu vergessen: „Gedenke des Sabbattages,

dass du ihn heilig hältst“ (2. Mose 20,8; Menge-Bibel).






Er wies zurück auf die Schöpfung und erklärte ihnen, „denn in sechs

Tagen hat der Herr Himmel und Erde gemacht und das Meer und alles,

was darinnen ist, und ruhte am siebenten Tage. Darum segnete der Herr

den Sabbattag und heiligte ihn“ (Vers 11).






Das Sabbatgebot dient einem wichtigen geistlichen Zweck. Es weist

Gottes Volk auf Gott als seinen Schöpfer hin. Es ist ein von Gott

verlangtes wöchentliches Gedenken daran, dass in unserem Leben und im

Leben aller Menschen eine höhere Macht und Autorität wirkt. Gott

schuf den Sabbat, um an diese Tatsache zu erinnern.






Der Sabbat – offenbart durch Wunder






Das Sabbatgebot war bekannt, bevor Gott dem Volk Israel die Zehn

Gebote gab. Einige Wochen vorher waren die Israeliten, nachdem sie

das Rote Meer durchquert hatten, in die verlassene Wüste der

Halbinsel Sinai gekommen. Innerhalb von einigen Tagen waren die

Lebensmittelvorräte, die sie aus Ägypten mitgebracht hatten,

aufgebraucht. „Denn ihr habt uns dazu herausgeführt in diese Wüste,

dass ihr diese ganze Gemeinde an Hunger sterben lasst“, sprachen sie

zu Mose (2. Mose 16,3). Gott hatte dies jedoch vorausgesehen. Er

versprach ihnen das Manna, eine übernatürliche Speise, die sie

ernähren und stärken sollte, solange sie sich in der Wüste aufhielten

(Verse 4, 15-18).






Die Versorgung mit Manna war aber mit einer Besonderheit verknüpft.

Gott würde an sechs von sieben Tagen für Manna sorgen, wobei er am

sechsten Tag doppelt soviel geben würde wie gewöhnlich (Verse 5, 22)

und nichts am siebten Tag. Mose erklärte den Menschen, was Gott ihm

mitgeteilt hatte: „Morgen ist Ruhetag, heiliger Sabbat für den Herrn

... was aber übrig ist, das legt beiseite, dass es aufgehoben werde

bis zum nächsten Morgen ... Sechs Tage sollt ihr sammeln; aber der

siebente Tag ist der Sabbat, an dem wird nichts da sein“ (Verse 23,

26).






Aber einige hörten nicht, und es „gingen etliche vom Volk hinaus, um

zu sammeln, und fanden nichts“ (Vers 27).






Wie war Gottes Reaktion auf diesen dreisten Ungehorsam? „Wie lange

weigert ihr euch, meine Gebote und Weisungen zu halten? Sehet, der

Herr hat euch den Sabbat gegeben; darum gibt er euch am sechsten Tage

für zwei Tage Brot. So bleibe nun ein jeder, wo er ist, und niemand

verlasse seinen Wohnplatz am siebenten Tage“ (Verse 28-29).






Hier sagte Gott, einige Wochen bevor er Mose die Zehn Gebote am Berg

Sinai gab, dass die Israeliten sich weigerten, seine Gebote und

Weisungen zu halten. Unter anderem sagte er: „Der Herr hat euch den

Sabbat gegeben.“ Er sagte nicht „gibt“ oder „wird geben“; er hatte

ihnen den Sabbat bereits gegeben, der an jedem siebten Tag

gehalten werden sollte.






Als Gott Israel durch Mose befahl: „Gedenke des Sabbattages, dass du

ihn heilig hältst“ (2. Mose 20,8; Menge-Bibel), und den Israeliten

zuvor wegen ihrer Entheiligung des Sabbats vor der Ankunft am Berg

Sinai gesagt hatte: „Wie lange weigert ihr euch, meine Gebote und

Weisungen zu halten“ (2. Mose 16,28), deutete er auf die

ursprüngliche Schöpfungswoche hin.






Der Sabbat – ausgesondert






Im ersten Buch Mose lesen wir, wie Gott die Erde schuf, sie dann mit

Pflanzen und Tieren füllte und sie in eine einzigartige, wunderbare

Heimat für die ersten beiden Menschen, Adam und Eva, verwandelte.

Hier erfahren wir den wahren Ursprung des Sabbats: „Und so vollendete

Gott am siebenten Tage seine Werke, die er machte, und ruhte am

siebenten Tage von allen seinen Werken, die er gemacht hatte. Und

Gott segnete den siebenten Tag und heiligte ihn, weil er an ihm ruhte

von allen seinen Werken, die Gott geschaffen und gemacht hatte“ 

(1. Mose 2,2-3).






Dieser Tag war anders als die anderen Tage der Schöpfungswoche. Gott

segnete den siebten Tag und heiligte ihn. Das Wort heiligen

bedeutet „als heilig aussondern“. Gott hat den siebten Tag

ausdrücklich als heilig ausgesondert. In diesen beiden Versen lesen

wir dreimal, dass Gott an diesem Tag nicht arbeitete. Es ist also

nicht nur der biblische Ruhetag, sondern auch Gottes

Ruhetag.






Manche Leute streiten über diese Auslegung, indem sie behaupten, dies

war nicht der Ursprung des gebotenen Ruhetages. Sie stellen nämlich

fest, dass das Wort Sabbat hier nicht genannt wird. Das Wort

im hebräischen Urtext des an dieser Stelle befindlichen Wortes „ruhte“

 ist jedoch shabath, welches der ursprüngliche Kern des Wortes

„Sabbat“ ist.






Shabath bedeutet „anhalten“ oder „ruhen“, und daher stammt die

Bedeutung des Sabbats als „Ruhetag“. Frei übersetzt würde der Bericht

in 1. Mose 2 lauten: „Gott shabathe am siebenten Tag von allen

seinen Werken.“ Die hebräische Sprache ist klar und eindeutig in

ihrer Aussage.






Der Sabbat – für die Menschheit geschaffen






Es ist bemerkenswert, dass einige trotzdem argumentieren, dies

beweise nicht, dass der Sabbat seit der Schöpfungswoche existiere

oder bereits eingeführt worden war, bevor er dem Volk Israel am Berg

Sinai zu halten geboten wurde, und selbst dann auch nur dem Volk

Israel für eine begrenzte Zeit. Jedoch schließt Jesus Christus selbst

diese Vorstellung aus:






„Der Sabbat ist um des Menschen willen gemacht, und nicht der Mensch

um des Sabbats willen“, erklärte er einigen, die Ziel und Zweck des

Sabbats vollständig missverstanden hatten (Markus 2,27). Er

verschaffte Klarheit über das zugrunde liegende großartige Prinzip

des Sabbats, das so viele Menschen Jahrhunderte hindurch nicht

begriffen haben: Der Sabbat ist keine mühsame Bürde oder eine

Auflistung verbotener Aktivitäten, sondern Gott schuf den Sabbat

für den Menschen. Er wurde geheiligt – ausgesondert –, als die

Menschheit erschaffen wurde. Gott schuf Adam und Eva am sechsten Tag

der Schöpfungswoche und den Sabbat gleich am nächsten Tag (1. Mose

1,26-31; 2,1-3).
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